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Pressemitteilung

Arburg auf der NPE 2024
Erste Weltpremiere einer neuen Arburg-Maschine in den USA
· Wichtig: US-Markt und Baureihe Golden Electric für Arburg strategisch von hoher Bedeutung

· „More than a machine“: Innovationen, geballtes Know-how und umfassender Support

· 13 Exponate und Digitalisierung: Umfassendes Arburg-Portfolio für effiziente Kunststoffverarbeitung
Loßburg, 31.01.2024
Auf der NPE vom 06. bis 10. Mai 2024 in Orlando, Florida, USA, feiert Arburg doppelt Premiere: Erstmals in der Firmengeschichte wird eine Weltneuheit außerhalb Deutschlands vorgestellt, und zwar eine neue „goldene“ elektrische Maschine: Der Allrounder 720 E Golden Electric ist das Highlight auf dem Messestand 3743 (West Hall). Und die arburgSOLUTIONworld liefert die Antworten auf die Meta-Themen der Kunden. Denn das Unternehmen ist nicht nur innovativer Maschinenhersteller, sondern bietet seinen Kunden auch umfassende Beratung und Support, etwa in den Bereichen Automation, additive Fertigung, Digitalisierung und After-Sales-Service. In Orlando demonstrieren insgesamt 13 Exponate auf dem eigenen Messestand und bei Partnern das breite Produktspektrum über verschiedenste Verfahren und alle Branchen hinweg – vom 3D-Druck bis zum Spritzgießen von Verpackungsartikeln in Großserie.

„Dass wir die Weltpremiere der neuen elektrischen Maschine auf der NPE 2024 feiern, spiegelt die große Bedeutung des amerikanischen Marktes für Arburg, unsere Führungsposition in den USA und den Ausbau unseres internationalen Geschäfts wider“, betont Gerhard Böhm, Geschäftsführer Vertrieb und After Sales aus der deutschen Firmenzentrale in Loßburg. „Die NPE ist die wichtigste Kunststoffmesse in Amerika; entsprechend stark sind wir dort mit einem schlagkräftigen Team aus den Arburg-Standorten in den USA und der deutschen Firmenzentrale vertreten.“ Auch Martin Baumann, Geschäftsführer der Arburg Inc. in Rocky Hill, USA ist sicher: „Der neue Allrounder 720 E Golden Electric ist dank standardisierter Ausstattung und seines unschlagbaren Preis-Leistungs-Verhältnis für den US-Markt und viele unserer Kunden hochinteressant, gerade wegen des zunehmenden Kostendrucks. Mit unserer Automations- und Turnkey-Kompetenz, digitalen Produkten wie dem Arburg Leitrechnersystem sowie umfassender Unterstützung und Beratung im Rahmen der arburgSOLUTIONworld haben wir für jeden eine wirtschaftliche und effiziente Lösung parat.“
Weltpremiere: Schlank in Design und Preis
Der Allrounder 720 E Golden Electric mit 2.800 kN Schließkraft zeichnet sich durch elektrische Präzision und Prozessstabilität aus und bietet hohe Bauteilqualität bei gleichzeitig geringen Investitionskosten und schneller Verfügbarkeit. Sein Design ist so optimiert, dass er im Vergleich zu anderen Maschinen seiner Klasse eine deutlich reduzierte Aufstellfläche hat. Dadurch finden in der gleichen Spritzgießproduktion insgesamt mehr Maschinen Platz, was wiederum in einem gesteigerten Ausstoß pro Quadratmeter resultiert. Die neue Maschine eignet sich für ein breites Spektrum an Kunststoffteilen und ab Zykluszeiten von rund 15 Sekunden. Typische Anwendungsbereiche sind z. B. die Medizintechnik und Mobilität sowie der technische Spritzguss. 
Der „goldene“ elektrische Allrounder kann mit allen Robot-Systemen von Arburg automatisiert werden – inklusive Sechs-Achs-Robotern. Das Exponat auf der NPE 2024 fertigt mit einem 24-fach-Werkzeug Rasierer-Abdeckungen. Die Handhabung übernimmt hier ein lineares Robot-System Multilift V 30.
13 Maschinenexponate zeigen großes Leistungsspektrum
Welche Anwendungsvielfalt mit der Arburg Maschinentechnik möglich ist, demonstrieren auf der NPE 13 Exponate, davon sieben auf dem eigenen Messestand. Neben dem neuen Allrounder 720 E Golden Electric sind dies:

· Ein neues präzises IML-Verfahren speziell für die Medizintechnik ist an einer Fertigungszelle rund um einen elektrischen Allrounder 520 A in Reinraumausführung am Beispiel gelabelter Zentrifugenröhrchen zu sehen. 
· Erstmals in den USA wird eine Würfelmaschine Allrounder Cube 1800 präsentiert, die mit einem integrierten Sechs-Achs-Roboter vollautomatisch medizinische Zwei-Komponenten-Verschlüsse produziert. 
· Als energieeffiziente, ressourcenschonende Alternative zum Thermoformen fertigt eine elektrische Packaging-Maschine Allrounder 720 A „Ultimate“ im Spritzprägen bei einem Einspritzdruck von nur 1.600 bar IML-Rundbecher mit 0,37 Millimetern Wandstärke. 
· Nicht minder interessant ist ein mit einem integrierten Sechs-Achs-Roboter ausgestatteter Zwei-Komponenten-Allrounder More 2000, der exemplarisch eine Brille aus Thermoplast und optischem LSR produziert. Mit dieser Anwendung unterstreicht Arburg Inc. seine Turnkey-Kompetenz in den USA.
· Ein Allrounder 520 H „Premium“ mit neuer hybrider Maschinentechnologie verarbeitet 100 Prozent ABS-Rezyklat zu Komponenten für ein Allrounder-Modell im Maßstab 1:18. Die Maschine ist dazu mit dem Rezyklat-Paket ausgestattet.
· Das bei Messebesuchern weltweit begehrte Give-Away – ein Werkzeugkoffer im Arburg-Design – entsteht auf einer Turnkey-Anlage rund um einen hybriden Allrounder 920 S. 
· Last but not least demonstriert ein Hochtemperatur-Freeformer 750-3X die industrielle additive Fertigung. Der 3D-Drucker eignet sich insbesondere für die Verarbeitung von zertifiziertem Originalmaterial zu Bauteilen für die Medizintechnik sowie Luft- und Raumfahrt.
Vorteile Digitalisierung und Expertenvortrag zu OPC UA
Digitalisierung kann dazu beitragen, sich im Markt zu behaupten – denn damit lässt sich die Energie- und Produktionseffizienz von Maschinen und Anlagen maßgeblich steigern. Arburg bietet dazu z. B. das Leitrechnersystem ALS sowie das Kundenportal „arburgXworld“ mit zahlreichen digitalen Features. Hinzu kommen intelligente Assistenzfunktionen der Gestica-Steuerung, die aktiv beim Einrichten und Bedienen von Maschinen und Anlagen unterstützen. 

Auf der Messe sind alle Allrounder über OPC-UA-Schnittstellen mit dem Arburg Leitrechnersystem ALS vernetzt. Mit diesem zentralen MES lassen sich die gesamte Kunststoffteilefertigung digital planen und steuern sowie alle relevanten Informationen rückverfolgen. Zu den Vorteilen der Integration von Peripherie über OPC UA wird Digitalisierungsexperte Jürgen Peters, Abteilungsleiter Softwareentwicklung, am Dienstag 7. Mai einen Vortrag auf der „Innovation Stage“ der NPE 2024 halten.
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Martin Baumann, Geschäftsführer von Arburg Inc., der US-Zentrale in Rocky Hill, Connecticut.
Foto: Arburg
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Über Arburg

Das deutsche Familienunternehmen Arburg gehört weltweit zu den führenden Maschinenherstellern für die Kunststoffverarbeitung. Das Produktportfolio umfasst Allrounder-Spritzgießmaschinen mit Schließkräften zwischen 125 und 6.500 kN, Freeformer für die industrielle additive Fertigung sowie Robot-Systeme, kunden- und branchenspezifische Turnkey-Lösungen und weitere Peripherie.

In der Kunststoffbranche ist Arburg Vorreiter bei den Themen Energie- und Produktionseffizienz, Digitalisierung und Nachhaltigkeit. Das Programm „arburgXworld“ umfasst alle digitalen Produkte und Services und ist gleichzeitig der Name des Kundenportals. Die Strategien zur Ressourcen-Effizienz und Circular Economy sowie alle Aspekte und Aktivitäten dazu sind im Programm „arburgGREENworld“ zusammengefasst.

Zentrales Ziel von Arburg ist, dass die Kunden ihre Kunststoffprodukte vom Einzelteil bis zur Großserie in optimaler Qualität ressourcenschonend, nachhaltig und zu minimalen Stückkosten fertigen können. Zu den Zielgruppen zählen z. B. die Automobil- und Verpackungsindustrie, Kommunikations- und Unterhaltungselektronik, Medizintechnik und der Bereich Weißwaren.

Eine erstklassige Kundenbetreuung vor Ort garantiert das internationale Vertriebs- und Servicenetzwerk: Arburg hat eigene Organisationen in 25 Ländern an 35 Standorten und ist zusammen mit Handelspartnern in über 100 Ländern vertreten. Produziert wird in der deutschen Firmenzentrale in Loßburg. Von den insgesamt rund 3.800 Mitarbeitenden sind rund 3.200 in Deutschland beschäftigt und rund 600 in den weltweiten Arburg-Organisationen. Arburg ist zertifiziert nach ISO 9001 (Qualität), ISO 14001 (Umwelt), ISO 27001 (Informationssicherheit), ISO 29993 (Ausbildung) und ISO 50001 (Energie).

Weitere Informationen über Arburg finden Sie unter www.arburg.com
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